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Sfteue ©eïirung§»S(tneibIa&é.
(Storrefponfeeng.)

(Sine neue ©ebrunggfcbneiblabe ift bon einem tüchtigen
fcötüeiäerifdöen gaifjmann erfunben unb patentiert worben.
Stefelbe ift bem tbätfäcblichen Sebürfntffe entfprungen. ®g

ift bem ©ifinber gelungen, bem ©olgarbetter, fei eg nun

Schreiner, ©lafer, Sapegierer 2c. einen Apparat
gu bieten, ber bei gtetdjer Slrbeitgleiftung, fowobl in Quantität
alg Qualität ber Slrbeit ben bisher gebräuchlichen beutfc&en
unb amerifanifcijen ©ebruugglaben minbefieng ebenbürtig ift,
bagegen nicht ben für ben einfachen ©anbwerfer faft uner=
f^Wtnglichen fßreig ber bisherigen Spfteme foftet, wag na»

türlidö baber fournit, meil biefer Apparat bireft aug ber ©anb
beS ©rfinberg unb fÇabrifanten mir übergeben unb beffeu
Äonftruftion möglichft einfach unb Umfo fottber ift.

©g ift nun infolge beë billigen Sßretfg jebem Sirs
Better abfolut möglich, bitfen Slpparat anpfdboffen unb
foEte bag Stugenmerf fdjon aug bem ©runbe barauf ge«

richtet werben.
Ser Slpparat beftebt aug einem Unter« unb Qberteil.

35er Unterteil, aug ©uff, ift feftftebenb, ber Qberteil, Sin*

fcblagtoinïel, ift brebbar unb au8 Scbmiebeifen. Sag ©in«
unb gfeftfieüen beS Slnfchlag » EBinfelg gefdjiebt genau unb;
momentan.

Sebufg größerer Stabilität tolrb ber Slpparat Wie bei
ben bisherigen auf einen ©olgfloh gefdjjraubt, ben fi<b jeber
Arbeiter felbft berfteEt.

Sluf biefe SBeife montiert, ftebt ber Slpparat überaE feft,
ohne baff ber ©olgfloh auf ber SBerfbanf feftgefchrau&t gu
Werben braucht unb ift bag Slrbeiien bamit böcbft geiterfparenb.

Sei fpäterer Slbnufcung fann, weil hier fabrigtert, feber
©rfafetetl nachgeliefert unb ber Slpparat bon jebem Slrbeiter
felbft repariert werben.

Slug obigen ©rünben ift biefe neue, bödjft einfache
unb baber billig ft e ©ebrunggfcbneiblabe bon
fompetenten Fachmännern al8 febr lobeub begutachtet werben.

EEit fßrofp.fteu unb Offerten ftebt gerne p Sienften
2Swe. 31. t a r ch e r, Söerfgeuggefchäft, 3iW<b I-

Imertfantfdje ©ägeiuertc.
(©chiub).

Sie wichtigfte Slrbeit wirb bon ber ©aupt s Fraife ber«

richtet, unb liefert auch biefelbe bag SBefentlichfte an gang
fertigem Scbnittmaterial. 3n nur iy*—2 ÜDtinuten b&i fie
einen Stamm bon burcbfchnittlich 2 m® boEftänbig aufgefägt,
inllufibe ©infpannen, Sebren, SteEen unb Slblaffen. Sag
3ufübren ber Stämme au biefelbe gefdjtebt btreft aug bem

SBaffer, Wo fie in ber Sucht gu Saufenben im Sorrat
fcbwimmen, mittelft enblofitn Settengangeg. Sie Sette läuft
in einem ©olgfanal, unten bom SBafferfpiegel big oben un*
mittelbar bor ber ©auptfräfe, unb fchleppt bie Stämme mittelft
©elenf-Spibbcufen. fBom ©olgfanal augraugiert, wirb ber
Stamm mit beiben ©nben in 2 bulßiunbe Äebrgabeln ge=

roEt, bie benfelben bann felbftwirfenb bor bie ©auptfräfe
fchteben, wo er bom „Steger" mit einem gewaltigen fftucf
auf ben Früfewagen getrieben wirb, um bort bon ben 3
Slemmbacfen, wobon jebe mittelft ©ebelsSperr* unb Sorrüch
werfe bon je 1 SJlann bebient wirb, feft eingefpannt, mit
rafenber ©efchwinbigfeit bor bem Fräfebfatt bin« unb her--

gefahren gu werben. Fünf SJtann bebienen bte ©auptfräfe.
Srei babon fahren auf bem Sößagen gut ©anbbabung ber

tlemmbacfen unb ©infteEuug berfelben auf bie gewüufchte
Schnittftärfe, Wag aEeg mit auffaEenber SchneEigfeit bor
ficb gebt, ©iner, hinter ber F^äfe, entfernt mittelft ©acfen»

eifeng bag jeweilg anfaEenbe ScbnittfiüE unb inftrabiert eg

auf ben Sorfdjubtlfcb, bon Wo eg bann felbft weiterroEt.
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Neue Gehrungs-Schneidlade.
(Korrespondenz.)

Eine neue Gehrungsschneidlade ist von einem tüchtigen
schweizerischen Fachmann erfunden und patentiert worden.
Dieselbe ist dem thätsächlichen Bedürfnisse entsprungen. Es
ist dem E.finder gelungen, dem Holzarbeiter, sei es nun

Schreiner, Glaser, Tapezierer :c. einen Apparat
zu bieten, der bei gleicher Arbeitsleistung, sowohl in Quantität
als Qualität der Arbeit den bisher gebräuchlichen deutschen

und amerikanischen Gehrungsladen mindestens ebenbürtig ist,
dagegen nicht den für den einfachen Handwerker fast uner-
schwinglichen Preis der bisherigen Systeme kostet, was na-
türlich daher kommt, weil dieser Apparat direkt aus der Hand
des Erfinders und Fabrikanten mir übergeben und dessen

Konstruktion möglichst einfach und umso solider ist.
Es ist nun infolge des billigen Preis s jedem Ar-

be it er absolut möglich, dfisen Apparat anzuschaffen und
sollte das Augenmerk schon aus dem Geunde darauf ge-
richtet werden.

Der Apparat besteht aus einem Unter- und Oberteil.
Der Unterteil, aus. Guß, ist feststehend, der Oberteil, An-
schlagwinkel, ist drehbar und aus Schmiedeisen. Das Ein-
und Feststellen des Anschlag - Winkels geschieht genau und
momentan.

Behufs größerer Stabilität wird der Apparat wie bei
den bisherigen auf einen Holzklotz geschraubt, den sich jeder
Arbeiter selbst herstellt.

Auf diese Weise montiert, steht der Apparat überall fest,
ohne daß der Holzklotz auf der Werkbank festgeschraubt zu
werden braucht und ist das Arbeiten damit höchst zeitersparend.

Bei späterer Abnutzung kann, weil hier fabriziert, jeder
Ersatzteil nachgeliefert und der Apparat von jedem Arbeiter
selbst repariert werden.

Aus obigen Gründen ist diese neue, höchst einfache
und daher billigste Gehrungsschneidlade von
kompetenten Fachmännern als sehr lobend begutachtet worden.

Mit Prosp.kten und Offerten steht gerne zu Diensten
Wwe. A. K a rcher, Werkzeuggeschäft, Zürich I.

Amerikanische Sägewerke.
(Schluß).

Die wichtigste Arbeit wird von der Haupt-Fraise ver-
richtet, und liefert auch dieselbe das Wesentlichste an ganz
fertigem Schnittmaterial. In nur lVZ^-2 Minuten hat sie

einen Stamm von durchschnittlich 2 rrr^ vollständig aufgesägt,
inklusive Einspannen, Kehren, Stellen und Ablassen. Das
Zuführen der Stämme an dieselbe geschieht direkt aus dem

Wasser, wo sie in der Bucht zu Tausenden im Vorrat
schwimmen, mittelst endlosem Kettenganges. Die Kette läuft
in einem Holzkanal, unten vom Wasserspiegel bis oben un-
mittelbar vor der Hauptfräse, und schleppt die Stämme mittelst
Gelenk-Spitzhacken. Vom Holzkanal ausrangiert, wird der
Stamm mit beiden Enden in 2 halbrunde Kehrgabeln ge-
rollt, die denselben dann selbstwirkend vor die Hauptfräse
schieben, wo er vom „Neger" mit einem gewaltigen Ruck
auf den Fräsewagen getrieben wird, um dort von den 3
Klemmbacken, wovon jede mittelst Hebel-Sperr- und Vorrück-
werke von je 1 Mann bedient wird, fest eingespannt, mit
rasender Geschwindigkeit vor dem Fräseblatt hin- und her-
gefahren zu werden. Fünf Mann bedienen die Hauptfräse.
Drei davon fahren auf dem Wagen zur Handhabung der
Klemmbacken und Einstellung derselben auf die gewünschte
Schnittstärke, was alles mit ausfallender Schnelligkeit vor
sich geht. Einer, hinter der Fräse, entfernt mittelst Hacken-
eisens das jeweils anfallende Schnittstück und instradiert es

auf den Vorschubtisch, von wo es dann selbst weiterrollt.
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